
Des iI1as1'homa Fib ılıgen uterungen
ZU VaterunsZU ApP stolischen Glauben ekenntnis

zı den zehn Geboten. Herausgegeben von Heinz Rasko
(216) Köln 1956, Bachem. Kart. 4.40, geb 90

Das vorliegende Werk, ıne Veröffentlichung des Insthituts für
neuzeitliche Volksbildungsarbeıit Dortmund, zeıgt uns den Aquinaten 1n
einem Lichte. Er ist nN1IC. U: der urs der Scholastık, SON-
dern uch ein Meister der volkstümlichen Unterweisung, VOo dem uch
WIT Heutigen lernen können. Die VOoO Hans Schulte, 0oSse Pieper und
Heınz Raskop esorgte Ubersgtzung ist gul gelungen.

Dr Joh ernhumer1NZz

Matthias o0se Séheeben. Die bräutliche Gottesmultier. Aus dem
andDuc. der ogmatı herausgehoben un: für weıtere H
Kreise bearbeiıtet VOo Paul Feckes 80 (XVI Uu. 202). Freiburg
1: BT 1936, Herder Kart 3.40, Leinen DE

W er VOTr Jahrzehnten cheeben mıiıt Andacht studıiert hat und
ihm ın dıe Tiefen spekulatıver Erfassung der Dogmen folgen VeLr-

suchte, wiırd sıch herzlich freuen, wWenll cheeben wıeder Ehren
omm Im vorliegenden an werden Partıen au dem und
Band der ogmatı. herausgehoben un: unter dem 1te.| ‚„„‚Die Taut-
liıche Gottesmutter‘‘ herausgegeben. Dieser "Tıtel offenbart zugleich
ıne Lieblingsauffassung des sroßen Dogmatıkers.

Es besteht wohl wen1ıg Hoffnung, daß die Vermählung der Jung-
Irau mıit dem 0gos VO. breiıteren theologıschen Schichten übernom-
1116.  - wird, noch ist erwarten, daß sS1e 1n weiıtere Kreise Eıngang
iindet. Das matrimon1um spirıtuale inter Fıllum Deıl et humanam
naturam 1m S5inne des heiliıgen Thomas (LIL, 3 9 1) in der Mensch-
werdung geläufig; die spezıelle Applikation qauf die Gottesmultter
schwer verständlich machen. ber alle übriıgen Kapitel bıeten
J1heologen und Seelsorgern reichlichste Nreguns. Die tiefen edan-
ken Scheebens werden allerdings nıicht 1n flüchtiger Lesung -

schöpft, wirken aber wohltuend quf jeden, dem die moderne Phra-
seologıe eın Greuel iıst. Im wesentlichen olg Feckes der nord-
NUuns cheebens Eın 1D wels auf die Dogmatık, AausSs der die einzelnen
Abschnitte herausgenommen wurden, waäare beı den einzelpen Para-graphen erwünscht.

MO  en cheebens herrliche, tiefe und fromme Gedanken auchl
die populäre Mariologie befruchten

alzburg. Amandus Sulzböck
K

Uuaestiones disputatae de ordine. Historico-eritica disquıisıt10 de
ordıimıbus minor1ıbus, eCHNON de quaestion1bus ConneXIS,
Auctore Dr Adolpho T’ymczak (396.) Premislıae (Polonia 1936
Venditur apud auctorem, Premisliae (Polonia), Seminarium
elrıc rıit. lat. Pretium 15 z{ ın Polonıa, in alııs reg1ion1ıbus

Der Verfasser untersucht mıt vielem Fleiß 1n der vorhegenden
zlaren und übersichtlıchen Monographie dıe eute bei den Theologen
herrschend gewordene Ansıcht, nach der dıe n]ıederen Weihen und
das Subdıakonat kirchlichen Ursprunges un:! eswegen N1iC: akra-
men(te, sondern Sakramentalıen sınd. Weıil dıie Lösung des Problems
zugleich VO der anderen rage abhängt, weilches dıe W esenselemente
des Weihesakramentes sSind, und VOoO der weıteren, welche Vollmacht
diıe Kırche bezüglich der Materiıe und Form der Sakramente hat,


